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Auf e in wort

Liebe Leserin, lieber Leser,

am 31. Oktober haben wir Reformationstag gefeiert, der Anfang unserer 

evangelischen Kirche. Der Anfang, den Martin Luther mit dem Thesen-

anschlag damals gelegt hat, sollte jedoch kein starrer Weg sein. Kirche 

soll in unserer protestantischen Tradition eine immer neu zu verändernde 

Kirche sein – eben mit vielen Anfängen. Sie ist Kirche auf dem Weg, sie 

ist Kirche mitten in der Zeit, die unterwegs bleibt. Am 1. Advent sind die 

Kirchenwahlen Ausdruck dessen, dass wir unterwegs bleiben.

Dass unsere Kirchengemeinde hier in Erdmannhausen in vielen Dingen 

auf dem Weg ist und derzeit so manchen Anfang erlebt, davon berichtet 

dieser Gemeindebrief. 

Bei all unseren Anfängen, wünsche ich uns jedoch auch genügend Zeit 

und Muße, um zur Ruhe zu kommen und Kraft schöpfen zu können. Kraft 

und Energie, die uns dann ermöglicht im Namen Gottes und Gott zur Ehre 

auf dem Weg zu sein. Oder anders ausgedrückt:

Noch ist er verborgen

dein Weg in die Zukunft

geh ihn getrost

ich wünsche dir

liebevolle Weggefährten

ehrliche Freundinnen

erfüllte Augenblicke

Gott behüte dich

und segne deine Schritte.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Gottes Segen bei den Anfängen, die 

Ihnen begegnen und die Freude beim miteinander Unterwegssein. 

Ihre Pfarrerin 

Annegret Weigl  
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Pfarrhausrenovierung
In den letzten Wochen wurde rund um das Pfarrhaus und im Pfarrhaus 

fleißig gearbeitet. Im Außenbereich wurde eine neue Drainage gelegt, 

da Wasser in das Mauerwerk eingedrungen ist. Im Haus wurden neue 

Fenster eingesetzt, die auch energetisch jetzt auf dem neuesten Stand 

sind, die Böden wurden teilweise erneuert, Schimmel von der Wand 

geschlagen, neu verputzt, tapeziert und frisch gestrichen. Ebenso wurden 

die Treppen abgeschliffen und versiegelt. 

Alle Interessierten waren am 15. September 2013 im Anschluss an den 

Gottesdienst eingeladen, die Renovierungsarbeiten 

schon einmal im Pfarrhaus zu besichtigen.

Inzwischen sind die Arbeiten beendet, so dass wir 

Ende Oktober 2013 einziehen konnten.  An dieser 

Stelle, auch im Namen des Kirchengemeinderats, ein 

herzliches Dankeschön an alle, die an der Pfarrhaus-

renovierung mitgewirkt haben. Allen voran an Architekt 

Weccard, den für die Ausführung Verantwortlichen.

Des Weiteren trugen die Firmen Bauphysik 5, DINBau Andersen, Feyhl, 

Fenster Glock, Heil, Ofenbau Hermann, Hermes, Hoffmann, Kauffmann, 

Elektro Kleinknecht, Okos, Pilhartz und Wöhrle, dazu bei, dass wir uns 

in den freundlichen Räumen wohlfühlen. Nun gilt es nur noch, die 

Umzugskisten auszupacken.

Im zweiten Stock des Pfarrhauses gibt es nun ein zweites Büro, in dem 

mein Mann seinen Arbeitsplatz eingerichtet hat, während ich weiterhin 

auf der Eingangsebene neben dem Sekretariat arbeite. 

In den unteren Büroräumen von Frau Grämkow und mir werden nun 

die Arbeiten in den nächsten Wochen von statten gehen. Hier werden 

Isolierungs- und Malerarbeiten vorgenommen. 

Auf jeden Fall jetzt schon – ein herzliches Dankeschön!

Ihre Annegret Weigl

Aus dem gemeindeleben

So sah es zwischen

durch aus 

Pfarrerin A. Weigl führt 

die neuen Fenster vor.

Auch die Fensterläden 

müssen erneuert werden
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Aus dem gemeindeleben

Konfirmation 

Einführung des neuen 

Pfarrerpaars Annegret 

und Martin Weigl 

Einführung der neuen 

Jugendreferentin 

Nicole Heinrich

Herbstkranzbinden
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Aus dem gemeindeleben

Bücherflohmarkt

Erntedank 

und 

Backhaushocketse

Konfifreizeit
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Aus dem Gemeindeleben

Jugendreferentin

Ein herzliches „Hallo“ an alle Leser und 
Leserinnen dieses Gemeindebriefes. Mein Name ist Nicole Heinrich, ich bin 

27 Jahre alt und seit dem 1. September, zu 
50 % in der Kirchengemeinde Erdmann-
hausen als Jugendreferentin angestellt.  
Zu 25% arbeite ich in Benningen an der 
Grundschule als Religionslehrerin. Meine Ausbildung absolvierte ich die ver-

gangenen vier Jahre an der Evangelischen 
Missionsschule in Unterweissach. Davor 
arbeitete ich als Erzieherin in Leonberg in 
einem Kindergarten. 
Ursprünglich komme ich aus Rutesheim, 
dort in der Kirchengemeinde vor Ort und 
im Evangelischen Jugendwerk Bezirk 
Leonberg war ich lange Zeit in der Kinder 
und Jugendarbeit ehrenamtlich tätig. Ich freue mich sehr auf die vielfältigen Auf-

gaben, die meine Stelle mit sich bringt und 
freue mich  auf ein gutes Miteinander. Es grüßt Sie herzlich, Nicole Heinrich
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Aus dem Gemeindeleben

Seit Juli sind wir nun in Erdmannhausen und freuen uns, hier zu sein. 

Wie unsere Vorgänger teilen wir uns die Pfarrstelle, d.h. wir gestalten ab-

wechselnd die Gottesdienste und haben uns die Aufgaben eines Pfarrers / 

 einer Pfarrerin aufgeteilt. Da uns beiden die Seelsorge und Begleitung 

von Menschen in den unterschiedlichsten Lebenslagen am Herzen liegt, 

sehen wir es als wichtig an, dass Sie als Gemeindeglied wissen, wer für 

sie zuständig ist. Wie Sie in der Karte sehen können, haben wir als Pfarrer 

das Gemeindegebiet in zwei Hälften 

geteilt. Für den gelben Be-

zirk wird meine Frau 

zuständig sein,

 für den blauen ich. 

So wissen Sie, wer in 

seelsorgerlichen Ge-

sprächen, bei Trauungen 

und Besuchen ihr/e Ansprech-

partner/in ist. Auch Beerdigungen 

macht in der Regel derjenige, in  

dessen Gebiet die/der Verstorbene 

zuletzt gewohnt hat. Wir versprechen 

uns von der Einteilung Verlässlichkeit 

und Nähe, da z.B. immer der gleiche zum 

Geburtstagsbesuch kommt. Natürlich sind 

wir aber auch offen dafür, wenn Sie mit dem  

jeweiligen anderen Geschlecht sprechen möchten. 

Wir freuen uns auf die Begegnungen mit Ihnen.

                                        Annegret und Martin Weigl

Pfarrbezirke – 
                 Verlässlichkeit und Nähe
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Aus dem Gemeindeleben

Die Homepage der Kirchengemeinde
In einer zunehmend digitalen Welt spielt das 

Internet eine immer größere Rolle. Auch unsere 

Kirchengemeinde ist mit dem Internetauftritt 

www.januariuskirche.de online vertreten. Hier 

finden Sie alles rund um das Gemeindele-

ben. Die neusten Meldungen, die freitags im 

Gemeindeblatt erscheinen, sind bereits ab 

Mittwoch online. Wer also regelmäßig auf die 

Internetseite schaut ist immer bestens in-

formiert! Für die Jugendarbeit wurde eigens 

auch eine Facebook-Seite installiert, die von 

der Jugendreferentin betreut wird.

Wann findet der nächste Gottesdienst statt? 

Wer hält diesen? Wann fängt meine Jungschar 

an? Wer ist gerade im Kirchengemeinderat? 

Antworten auf diese und viele weitere Fragen 

finden sich auf inzwischen rund 130 Seiten 

rund um die Aktivitäten der Kirchengemeinde. 

Hier finden sich auch die Ansprechpartner z. B. 

für Seelsorge, Kirchenpflege oder Jugend-

arbeit. Ein Kalender gibt immer aktuell Auskunft 

über anstehende Gruppen, Kreise und Ver-

anstaltungen in der Kirchengemeinde.

Wir laden Sie herzlich dazu ein, unsere 

Internetseite zu besuchen und sich über 

unsere Kirchengemeinde zu informieren.

                                  Wolfram Linnebach
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Kirchenwahl 2013

Kirchenwahl 2013
Am 1. Dezember 2013 sind Kirchenwahlen in 

der württembergischen Landeskirche. Fast zwei 

Millionen evangelische Kirchenmitglieder sind 

aufgerufen, ihre Stimme für neue Kirchenge-

meinderäte und für eine neue Landessynode 

abzugeben. Wahlberechtigt sind seit 2013 alle 

Gemeindemitglieder, die am Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet ha-

ben. Die Herabsetzung des Wahlalters von 16 auf 14 Jahre liegt in der 

Konfirmation begründet. Die Konfirmanden sagen mit der Konfirmation  

„JA“ zu ihrem Glauben und können somit in allen Glaubensfragen 

selbst entscheiden. Außerdem engagieren sich in der Kinder- und  

Jugendarbeit viele junge Menschen, die selbst entscheiden sollen, wer 

sich im Kirchengemeinderat und in der Landessynode für ihre Belange 

einsetzt.

Landessynodalwahl

Die Landessynode ist die gesetzgebende Versammlung der Landes

kirche und ähnelt in ihren Aufgaben denen eines Parlaments. Das Gre-

mium setzt sich aus 60 so genannten Laien und 30 Theologinnen und 

Theologen zusammen und tagt in der Regel dreimal pro Jahr. 

Die Synodalen haben die Aufgabe, Kirchengesetze zu verabschieden 

und den Haushalt der Landeskirche zu beschließen. Sie können Anträge, 

Wünsche und Beschwerden an den Landesbischof und den Evange-

lischen Oberkirchenrat richten und sind mit der Wahl des Landes

bischofs betraut. 

Die Mitglieder der Landessynode werden bei der Kirchenwahl direkt 

von den Kirchenmitgliedern für sechs Jahre gewählt. Die Wahl zur 

Landessynode ist eine Persönlichkeitswahl. Es werden keine Parteien, 

sondern Menschen gewählt. 

Zur Wahl stehen. Zur Wahl gehen.
www.kirchenwahl.de
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Kirchenwahl 2013

Die Mitglieder der Landessynode beraten sich jedoch in Gesprächs-

kreisen. Meistens erklären die Kandidatinnen und Kandidaten schon vor 

der Wahl, in welchem Gesprächskreis sie mitarbeiten möchten, diese 

sind: „Evangelium und Kirche“, „Kirche für morgen“, „Lebendige Gemeinde“ 

und „Offene Kirche“.

Unsere Kirchengemeinde gehört zum Wahlbezirk Ludwigsburg /  

Marbach. Es werden bei uns eine Theologin bzw. Theologe und zwei 

Laien gewählt. 

Kirchengemeinderatswahl

Am 1. Dezember 2013 wird in unserer Kirchengemeinde ebenfalls der 

Kirchengemeinderat neu gewählt. In Erdmannhausen besteht der Kir-

chengemeinderat aus neun gewählten Mitgliedern. Mit ihrer Stimme 

können Sie mitentscheiden, wer für die kommenden sechs Jahre in 

dieses wichtige Leitungsamt gewählt wird. 

Der Kirchengemeinderat, unser Pfarrehepaar Annegret und Martin Weigl  

sowie unsere Kirchenpflegerin Simone König leiten gemeinsam die Ge-

meinde. Zusammen treffen sie alle wichtigen finanziellen, strukturellen, 

personellen und inhaltlichen Entscheidungen des Kirchengemeinde

lebens. Die arbeitsteilig und partnerschaftlich ausgeübte Gemeinde

leitung ist eine spannende Aufgabe. Sie fordert aber auch Kraft und 

Zeit. Die Zahl der zu wählenden Kirchengemeinderäte ist von der 

Größe der Gemeinde abhängig.  

Auf den folgenden Seiten stellen sich die Kandidaten für den Kirchen-

gemeinderat mit Wort und Bild vor. 

Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß beim Lesen und Entscheiden und 

freuen uns, wenn möglichst viele von Ihrem Wahlrecht Gebrauch machen. 

Wir bitten Sie, stärken Sie die Kandidaten und Kandidatinnen, indem 

Sie zur Wahl gehen und ihre Stimme abgeben.

Bestimmen SIE mit, welchen Weg unsere evangelische Kirchengemeinde 

künftig geht. 
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Kirchenwahl 2013

Bernd Andreß

Maschinenbau-Ingenieur, 52 Jahre

Ich wünsche mir für unsere Kirchengemeinde, dass sie 

eine Gemeinschaft ist, in der alle Generationen sich wohl 

fühlen und gerne am Gemeindeleben teilnehmen. Im 

Kirchengemeinderat möchte ich mich dafür einsetzen, 

dass das Thema „Kirche“ für Jugendliche nicht mit der Konfirmation abgeschlossen 

ist und die Zusammenarbeit mit den anderen christlichen Kirchen vertieft wird. Ich 

wünsche mir für die Arbeit im Gremium, dass trotz und gerade auch in der not-

wendigen Verwaltungsarbeit der gemeinsame Glaube im Zentrum steht.

Irmgard Großkreutz

Gärtnerin/ Physiotherapeutin, 47 Jahre

Ich wünsche mir für unsere Kirchengemeinde, dass sie 

allen Menschen eine Heimat bietet. Im Kirchengemeinde

rat möchte ich mich für Ökumene und einen guten Kon-

takt zur türkischen Gemeinde einsetzen. Ich möchte im 

Kirchengemeinderat Familien, Alleinerziehende, Alleinstehende und Menschen 

mit einem kleinen Budget im Blick haben. Kunst in der Kirche ist mir wichtig. 

Florian Höhne

Sozialarbeiter, 37 Jahre

Ich wünsche mir eine Gemeinde, die Neues wagt, Tra-

ditionen schätzt und in der wir uns immer wieder von 

unserem Glauben an Jesus Christus herausfordern 

lassen, uns unseren Mitmenschen in Liebe zuzuwenden 

(Jak. 1,22). Ich will mich im Kirchengemeinderat dafür einsetzen, dass Alt und 

Jung gemeinsame Formen des Feierns und der Anbetung finden. Mir ist wichtig, 

dass eine Plattform/Veranstaltung entwickelt wird auf welcher über aktuelle 

kirchenpolitische Themen und theologische Diskussionen informiert wird, die 

Gemeinde sich austauschen und der/die Einzelne sich eine Meinung bilden 

kann und dass Ökumene in unserer Gemeinde etwas Lebendiges ist.
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Petra Horntasch 

Kirchliche Verwaltungsfachangestellte, 46 Jahre

Ich wünsche mir für meine Kirchengemeinde, dass 

sich jeder in ihr wohl fühlen kann, sowie Menschen, 

die Freude haben an dem, was sie tun und dadurch die 

Gemeinde bereichern. Ich wünsche mir, dass Gottes

dienste, Gruppenangebote und Feste Personen aller Altersgruppen ansprechen. 

Auch Zeiten der Besinnung und Raum für Fragen, die uns als Christen beschäftigen, 

sind mir wichtig. Mir liegt sehr daran, dass wir als Gremium immer offen für 

Neues bleiben, dabei aber auch Bewährtes nicht aus den Augen verlieren. 

Gudrun Huber

Krankenschwester, 46 Jahre

Ich wünsche mir, dass sich in unserer Kirchengemeinde 

Menschen angenommen und wahrgenommen fühlen und 

dass jeder dort abgeholt wird, wo er oder sie steht und 

das zum Leben bekommt, was er oder sie braucht. Ich will 

mich als Kirchengemeinderat dafür einsetzen, dass Menschen in allen Lebenslagen 

in unserer Kirchengemeinde offene Türen finden. Ich möchte zusammen mit meiner 

Familie Engagement, Ideen und Zeit einbringen und Gemeinde Gottes leben.  

Margrit Kleinknecht

Hausfrau, 65 Jahre

Ich wünsche mir für unsere Kirchengemeinde ein gutes, 

konstruktives Miteinander mit unseren Pfarrern und 

möglichst vielen Kirchengemeindegliedern unter Gottes 

Wort. Ich möchte gerne weiterhin aktiv bei der Gestal-

tung des Kirchengemeindelebens mitwirken. Meine musikalischen Fähigkeiten 

(Flötenchor, Posaunenchor, Begräbnischor und Singen im Kirchenchor) möchte 

ich bei der Kirchengemeinde fortlaufend einsetzen. Bei allen organisatorischen 

Belangen (z. B. Oase, Stetten, Weltgebetstag, Gemeindeessen, Backhaushocketse) 

stünde ich weiterhin zur Verfügung.

Kirchenwahl 2013
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Kirchenwahl 2013

Judith Knoll 

Bankkauffrau, 53 Jahre

Ich wünsche mir für unsere Kirchengemeinde, dass 

sich immer wieder Jugendliche, Frauen und Männer  

finden, die bereit sind, ihren Teil dazu beizutragen, 

dass unsere Kirchengemeinde weiterhin ein Ort der 

Begegnung für die unterschiedlichsten Menschen ist und bleibt. Mit meinen 

Fähigkeiten möchte ich weiterhin am Gemeindeleben aktiv mitwirken und 

meine Ideen einbringen. Ein besonderes Anliegen sind mir dabei die verschie-

denen Gottesdienste und die Frauenarbeit. Durch entsprechende Themenaus-

wahl und Gestaltung hoffe ich, dass sich auch vermehrt jüngere Familien 

ansprechen lassen.

Annette Kober

Kauffrau im Einzelhandel, 44 Jahre

Ich wünsche mir für unsere Kirchengemeinde, dass 

mehr Menschen die Kirchengemeinde "entdecken" 

und sich dort "zuhause" fühlen. Gerne würde ich den 

Kirchengemeinderat in seinen vielfältigen Aufgaben 

unterstützen. Es würde mir Spaß machen, gemeinsam weitere Ideen auszu

arbeiten und umzusetzen.

Wolfram Linnebach

Kaufmann für Tourismus und Freizeit, 26 Jahre

Ich wünsche mir für unsere Kirchengemeinde ein fried-

liches und fröhliches Miteinander im Namen unseres 

Herrn. Im Kirchengemeinderat möchte ich mich weiter

hin für die Jugendarbeit, das erfolgreiche Anpacken der 

anstehenden Projekte und die interessante Gestaltung der Kirchengemeinde

arbeit einsetzen.
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Helmut Steck 

Rentner,  68 Jahre

Ich wünsche mir für unsere Kirchengemeinde, dass 

mehr junge Familien in den Gottesdienst kommen und 

wir gemeinsam Gottesdienst feiern. Ich will mich im 

Kirchengemeinderat dafür einsetzten, dass weiterhin 

Menschen in unserer Gemeinde zum Geburtstag oder wenn sie krank sind 

besucht werden. Wichtig ist mir, dass unsere Januariuskirche ein schöner Ort 

ist, dafür setze ich mich ein.

Wolfgang Waser

Rentner, 71 Jahre

Ich wünsche mir eine lebendige Kirchengemeinde, 

die zusammen mit den Pfarrersleuten, dem Kirchen-

gemeinderat und den Gemeindemitgliedern, gestaltet 

wird. Ich will mich im Kirchengemeinderat dafür ein-

setzen, dass Jung und Alt in der Kirchengemeinde, im Gottesdienst und in den 

Kreisen ihren Glauben an Gott und Jesus Christus (er)leben können und Jung 

und Alt aufeinander zugehen.  

Damaris Simone Willig

Angestellte im Öffentlichen Dienst, 41 Jahre

Ich wünsche mir eine lebendige Gemeinde, in der Jung 

und Alt gemeinsam ihren christlichen Glauben mit

einander teilen und leben können. Ich möchte gerne 

den christlichen Glauben durch neue Impulse in un-

serer Gemeinde mitgestalten. Dabei ist mir wichtig, dass sich Familien und 

Kinder  wohlfühlen. Ich wünsche mir ein abwechslungsreiches, glaubwürdiges 

Miteinander in der Gemeinde.
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α
Geistliches Wort

Liebe Leser und Leserinnen, 
auf dem Titelbild dieser Ausgabe ist der erste Buchstabe des griechischen 

Alphabets, das Alpha, unser A zu sehen. Alpha und Omega, der erste und 

letzte Buchstabe des griechischen Alphabets werden oft mit Jesus Christus 

in Verbindung gebracht. Anfang und Ende liegen in seiner Hand. 

A wie anfangen, anpacken, aufbrechen, Altes bewahren, Advent, 

ankommen.

All das hat mit Advent zu tun, im Advent fängt mit der Ankunft Jesu Neues 

an, Menschen fangen in seiner Nachfolge neues Leben an, packen an in 

der Gemeinde, … und mit unseren Adventsbräuchen bewahren wir Altes 

und Bewährtes. Anders ausgedrückt: Advent ist das Scharnierstück zwi-

schen Alt und Neu, zwischen Bewährtem und neuen Aufbrüchen. Advent 

ist nicht umsonst der Beginn des Kirchenjahres: Auch das Kirchenjahr 

beginnt jedes Jahr neu und doch sind die Feste immer dieselben. An der 

Schwelle zum Advent kommt mir immer eine Liedstrophe von Thomas und 

Rotraud Knodel in den Sinn: „Wieder ist ein Jahr vergangen / ich wein 

ihm keine Träne nach / und doch bewegt es mich!“ Anders ausgedrückt: 

Auf das Vergangene zurückschauen, es wahrnehmen und ernst nehmen, 

aber dann auch gut sein lassen und den Blick nach vorne wenden.

Auch meine Frau und ich schauen jetzt nach fünf Monaten in Erdmannhausen 

zurück auf das was war. Auf das, was neu angefangen hat, auf Bewährtes 

und Neues, auf Aufbrüche und Dinge, die wir gerne anpacken würden. 

Alles schön der Reihe nach, müssen wir uns manchmal sagen. Am 

1. Advent beginnt für mich in all der Hektik, die allerorten ausbricht, 

immer auch eine ganz besondere Zeit. Auf seltsame Art und Weise ist 

Martin Weigl  
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α
Geistliches Wort

es mir, als sei ich wieder in meine Kindheit zurückversetzt. Abenteuer-

liches Warten und Sehnen nach dem Christfest, eine innere Spannung 

und Entspannung, die ich so nur im Advent kenne. „Ach zieh mit deiner 

Gnade ein / dein Freundlichkeit auch uns erschein“, so könnte ich viel-

leicht dieses abenteuerliche Sehnen aus Kindheitstagen  beschreiben.

Auf jeden Fall wünsche ich Ihnen, dass das „A“ an der Schwelle zum 

Advent Ihnen bedeutsam wird: wohin und woraus möchte oder muss 

ich ausbrechen, wovon möchte ich mal ausspannen, was neu anfan-

gen, gibt es so ein „noch will das Alte unsere Herzen quälen“, wie 

Bonhoeffer dichtete und gibt es Alt-Bewährtes, das mir ein Schatz in 

meinem Leben geworden ist, den ich nicht missen möchte?   

Advent heißt Ankunft, im Advent warten wir auf Jesus, der uns die Kraft 

schenkt, uns Orientierung gibt, um die vielen „A“s in unserem Leben 

anzupacken. 

„Ach zieh mit deiner Gnade ein / dein Freundlichkeit auch uns er-

schein“, ja wenn Jesus in uns mit seiner Gnade einzieht, dann wird 

sich so  manches positiv in unserem Leben ändern,  dann werden fast 

unmerklich viele „A“s möglich werden. Abrupt wird es nicht gehen, 

sondern ganz behutsam werden wir mit Jesus aufbrechen, neu an-

fangen, ausspannen, Altes bewahren und seiner Ankunft harren. Am 

Anfang sicher so unscheinbar wie die „A“s in diesem Artikel. Aber bei 

genauerem Hinschauen wird auffallen, dass nicht nur jeder Satz mit 

„A“ anfing, sondern auch unsere Ankunft hier auf Erden begann in der 

Regel mit einem lauten, schreienden „Aaaaaa“. 

Alles Gute und eine besinnliche Advents- und Anfangszeit mit vielen 

„A“s und Ahas wünscht Ihnen Ihr Pfarrer Martin Weigl. 
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Gemeindebeitrag

Auch in diesem Jahr bitten wir Sie um den „Freiwilligen 

Gemeindebeitrag“. Dieser Spendenaufruf ist ein freiwilliger 

Beitrag, der ganz uns als Kirchengemeinde Erdmannhausen 

zu Gute kommt. Durch den freiwilligen Gemeindebeitrag 

können Sie gezielt konkrete Projekte in unserer Kirchen-

gemeinde unterstützen. Dieses Jahr bittet der Kirchen

gemeinderat den freiwilligen Gemeindebeitrag für die 

Projekte: Jugendreferentenstelle, Gebäudeerhaltung so-

wie für die Allgemeine Gemeindearbeit. Näheres über die 

Projekte und den freiwilligen Gemeindebeitrag erfahren 

Sie aus dem beigelegten Flyer. 

Ganz herzlich möchten wir uns auch bedanken bei all  

denen, die uns im vergangenen Jahr ihr Vertrauen erwiesen 

haben und uns im Zusammenhang mit dem „Freiwilligen Gemeinde

beitrag 2012“ eine Spende zukommen haben lassen. Herzlichen Dank 

für insgesamt 4.083,27 Euro. Durch ihre finanzielle Unterstützung 

konnten wir z.B. die laufenden Kosten für die Januariuskirche decken. 

Des Weiteren freut uns, dass wir dank ihrer Unterstützung die Jugend-

referentenstelle mitfinanzieren  und zum 1.  September 2013 diese Stelle 

mit Frau Nicole Heinrich besetzen konnten.  

Unsere Kirchengemeinde lebt von Menschen wie Ihnen, denn: 

Kirche – das sind wir!

Ihre Annegret Weigl

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2013 
und Dank für 2012
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Brot für die  Welt

       Macht hoch die Tür  
                 – Brot für die Welt
So singen wir in dem bekannten Adventslied jedes Jahr. Dass Türen und 

Tore nicht verschlossen sind, sondern für alle offen stehen, ist eines 

der wichtigen Anliegen der Aktion „Brot für die Welt“. Die Hälfte der 

Menschen auf der Welt, die nicht über ausreichende Nahrungsmittel 

verfügen, sind eigentlich Bäuerinnen und Bauern. Sie wissen, wie man 

Nahrungsmittel anbaut und Vorräte anlegt. Aber etwas Entscheidendes 

wird ihnen knapp: das Land. Landraub breitet sich rasch weltweit aus. 

Große Konzerne kaufen Land, auf dem Menschen schon seit Genera-

tionen ihre Nahrungsmittel anbauen. Oft gibt es für dieses Land keine 

Besitz-Urkunden, und so wird das Land einfach weggenommen. Dann 

wird es mit riesigen Monokulturen bebaut, um Tierfutter zu erzeugen. 

Auch den Menschen in den Granadillas-Bergen im Osten Guatemalas 

ging es so ähnlich. Landtitel haben sie nicht und damit auch keine 

Rechte, um gegen diese Bedrohung ihrer Lebensgrundlagen zu prote-

stieren. Unterstützung bekommen sie dennoch – und das macht ihnen 

Mut. Die Lutherische Kirche Guatemalas, kurz ILUGUA, engagiert sich 

in einem Projekt für die Menschen in den Granadillas-Bergen. „Brot 

für die Welt“ unterstützt die Arbeit von ILUGUA seit Jahren. Dem Land-

raub muss ein Ende gesetzt werden, damit nicht noch mehr Menschen 

auf dem Land hungern müssen! 

Land zum Leben – Grund zur Hoffnung. So heißt die 55. Aktion Brot 

für die Welt, die mit dem 1. Advent 2013 beginnt. Unsere Hoffnung 

auf eine gerechtere Welt können wir teilen mit den Kleinbauernfami-

lien weltweit – mit Lippen, Herz und Portemonnaie! Wo viele aus der 

Hoffnung handeln, die der Advent uns schenkt, kann Leben gedeihen. 

Unterstützen Sie „Brot für die Welt“ mit Ihrer Spende und Kollekte!

Herzlich grüßt Pfarrer Martin Weigl

Foto: Florian Kopp 
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Aus den Kirchenbüchern

Christus spricht: Freut euch, dass eure Namen im Himmel geschrieben sind (Lukas 10,20)

Taufen

Christus spricht: Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.

Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht. (Johannes 15,5)

Konfirmationen

Christian Andreß

Valentin Bauer

Benjamin Behles

Annika Bielefeld

Dominic Dötterer

Jana Eilemann

Florian Exner

Friedrich Gloge

Aaron Grossmann

Celine Gruner

Pia Kleinknecht

Benjamin Klett

Annalisa Kühnemann

Paul Kutter

Lea Mannsperger

Tamara Noll

Constantin Philipp

Natalie Redieß

Julia Siegel

Melina Stertz

Franziska Schmierer

Marc Schwarz

Leah Wild

Alles hat seine Zeit 
Freud und Leid im vergangenen Kirchenjahr

Jeremy Feret

Amelie Fritz

Samuel Knieriem

Luisa Lohner

Luca Krause

Anne Buchholz

Friedrich Gloge

Benjamin Behles

Sarina Degen

Clara Wägerle

Lea Stiegler

Tom Stiegler

Elias Schäfer

Roman Grasnow

Mara Zobavnik

Lotte Wagenpfeil

Noah Sinn

Lisa Glenewinkel

Jakob Schwarz

Noel Storch
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Aus den Kirchenbüchern

Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich 

glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. (Johannes 11,25)

Kirchliche Bestattungen

Achim Schwaderer

Nelly Dietrich, geb. Baumann

Doris Egner

Doris Harton, geb. Strobel

Albert Ackermann

Ursula Gärtner, geb. Hahn

Max Rapp

Hans Krauter

Katharina Götz, geb. Böhler

Maria Fischer, geb. Goll

Ernst Benzler

Johanna Weber 

Hansjörg Wörner

Hilde Durst, geb. Schieber

Ilse Läpple, geb. Jenner

Elli Rüther, geb. Weigelt

Friedrich Schubert

Erika Neubauer, geb. Jenner

Else Voigt, geb. Jenner

Luise Pöhl, geb. Glock

Theodor Wegmer

Arno Voigt

Kirchliche Trauungen

Benjamin Hartmann, geb. Hillebrand und Anita Hartmann

Jan Schöneck und Angela Schöneck, geb. Falkner

Guido Stammert und Anja Stammert, geb. Grämkow

Nico Zolic und Christiane Zolic, geb. Lechner

Volker Urbatschek und Jana Urbatschek, geb. Reiß

Uwe Schattmann und Geraldine Pfersich

Christus spricht: Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr euch  

untereinander liebt, wie ich euch geliebt habe. (Johannes 13,34)

Goldene Hochzeit

Walter und Anne Schreiner, geb. Häberle

Ernst und Ingrid Kleinknecht, geb. Laier
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Gemeindeaktiv itäten

Das Januariusteam
Was ist das Januariusteam?

Das Januariusteam ist eine Arbeitsgemeinschaft von Mitgliedern des 

Kirchenchores, die sich zur Aufgabe gemacht haben, durch verschiedene 

Aktionen dringend benötigtes Geld für die Kirche zu sammeln. Dies 

geschieht nicht durch herkömmliches Spenden sammeln, sondern z. B. 

durch den Verkauf von Gsälz oder Briefkarten. Dadurch hat der jeweilige 

Spender selbst auch einen ganz praktischen Nutzen von seiner guten Tat.

Wer ist das Januariusteam?

Im Kern besteht das Team aus vier Mitgliedern des Kirchenchores, 

Dorothee Linnebach, Monika Lesny-Ruoff, Gerhard Sautter und Wolfram 

Linnebach, darüber hinaus aus zahllosen Helfern aus den unterschied-

lichsten Bereichen der Kirchengemeinde, die bei den unterschiedlichsten 

Aktionen mit anpacken. 

Was macht das Januariusteam?

Höhepunkt des Jahres ist der selbstständig veranstaltete Bücherfloh-

markt mit Januariusmarkt. Jährlich werden hier rund fünf Tonnen Bü-

cher angenommen, nach Genre sortiert und zum Verkauf angeboten. 

Weitere Aktionen sind Verkaufsstände beim Gemeindeessen, Sommer-

fest, bei der Backhaushocketse sowie beim Hobbykünstlermarkt auf 

der Halle auf der Schray am 1.  Adventssonntag. Zudem werden einzelne 

Abende mit Reisevorträgen oder Weinproben angeboten.

Welche Projekte wurden bereits finanziert?

Größter Erfolg des Januariusteams war ein wesentlicher Beitrag zur 

Finanzierung der neuen Orgel. Nach Abschluss dieses Projekts kamen 

die erwirtschafteten Gelder den neuen Stühlen im Chor, den Paramenten, 

den Fenstern, der Reparatur der Turmuhr oder der Stelle der Jugend-

referentin zu gute.
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Gemeindeaktiv itäten

Welche Aktionen sind geplant?

Im kommenden Jahr findet der Bücherflohmarkt am 27. September 

statt. Weitere Aktionen sind unsere Verkaufsstände am Gemeindeessen 

(02. 02.), Sommerfest (06. 07.) und der Backhaushocketse (05. 10.) 

sowie dem Hobbykünstlermarkt (30. 11.). Zudem ist ein weiterer Reise

vortrag geplant sowie am 09. Mai eine kulinarische, literarische, musi-

kalische und humorvolle Reise durch Deutschland.

 

Wie kann jeder mithelfen?

Jeder kann mithelfen! Ob aus der Kirchengemeinde oder außenstehend. 

Gesucht werden Helfer im Alter von 10 – 99 Jahren, die uns vor allem bei 

der Vorbereitung des Bücherflohmarkts im August und September unter-

stützen können. Ohne weitere Helfer können diese und andere Aktionen 

nicht mehr durchgeführt werden. Gerne können Sie sich bei Interesse 

schon heute melden. Spezielle Kenntnisse sind dabei nicht notwendig, es 

reicht, wenn Sie einen Roman von einem Bildband unterscheiden können.

Für den Abend der Deutschland-Reise suchen wir Erdmannhäuser, die 

aus den unterschiedlichsten Regionen in unseren Ort gekommen sind 

und sich vorstellen können, unter dem im oberen Abschnitt genannten 

Motto ihre frühere Heimat darzustellen.

Darüber hinaus sind wir für allerhand Selbstgemachtes dankbar, was 

wir an unserem Verkaufsstand zugunsten verschiedener Projekte der 

Kirchengemeinde Erdmannhausen verkaufen dürfen. Nehmen Sie dazu 

gerne Kontakt mit uns auf. Auch freuen wir uns über jede Idee und  

jedes Talent, aus der/dem wir eine gelungene Aktion für das Gemeinde

leben realisieren können.

Nehmen Sie Kontakt auf!

Gerhard Sautter, Tel. 332719

Fam. Linnebach, Tel. 35476

oder januariusteam@t-online.de
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Gemeindeaktiv itäten

Miteinander 
           auf dem Weg des Glaubens
Einander wahrnehmen …

Es ist seit vielen Jahren eine gute Tradition, dass ältere Menschen 

zu ihrem Geburtstag vom Pfarrer oder der Pfarrerin besucht werden. 

Da wir nicht alle Menschen ab 75 Jahren besuchen können, werden 

wir vom ehrenamtlichen Besuchsdienst unterstützt. Derzeit sind dies: 

Sonja Glock, Margrit Kleinknecht, Angelika Kraska, Marianne Lehnert, 

Dorothea Mieskes, Liselotte Waser und Helmut Steck. Der Besuchs-

dienst besucht sie am 76.–79. und am 81.– 84. Geburtstag. In der 

Regel besuchen wir als Pfarrer und Pfarrerin sie am 75., 80., 85. und 

an allen folgenden Geburtstagen. Wir versuchen, am Geburtstag oder 

zeitnah nach dem Geburtstag zu Ihnen zu kommen und Ihnen die 

Glückwünsche der Gemeinde vorbei zu bringen. Wenn Sie außerhalb 

des Geburtstagsbesuchs einen Besuch wünschen, dürfen Sie uns  

jederzeit einladen. Ihr Pfarrehepaar Weigl

Zusammen feiern …

Der Gottesdienst ist die Mitte unserer Gemeinde. Sonntag für Sonntag 

feiern wir gemeinsam und doch sind die Geschmäcker verschieden: 

Die einen wünschen sich eine tiefgehende, theologisch gut durch-

dachte Predigt, andere erfreuen sich an unseren Chören und unsere 

Kleinsten gehen in die Kinderkirche. Aber am 1. Sonntag im Monat 

wollen wir alle zusammen feiern. Egal ob klein oder groß, jung oder alt, 

Familie oder Single, kirchennah oder ganz fern, ob mit Kindern oder 

ohne, alle sind eingeladen zum Familiengottesdienst um 10.00 Uhr. 

Der Name passt noch nicht ganz, Vorschläge sind herzlich willkommen.  

Wenn ein Familiengottesdienst stattfindet, ist natürlich keine Kinder-

kirche. Auf ganz unterschiedliche Gottesdienste mit Ihnen freut sich Ihr 

Pfarrehepaar Weigl. 
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Gemeinsam ins Gespräch kommen …

Mit Menschen über Glaubensfragen ins Gespräch kommen: „Gibt es 

den Sinn des Lebens?“ „Welches Gottesbild prägt mich?“ „Was bedeutet 

eigentlich Sünde?“ solchen und ähnlichen Fragen wollen wir uns an 

sechs Abenden widmen und in einem Glaubenskurs miteinander ins 

Gespräch kommen. 

An jedem Abend gibt es eine Gesprächsrunde, die von zwei kurzen Vor-

trägen gerahmt wird. Wir freuen uns auf ganz unterschiedliche Men-

schen: Zweifler und Suchende, Menschen, die wieder neuen Kontakt 

zur Gemeinde knüpfen wollen oder die sich einfach über ihre Glaubens-

vorstellung austauschen wollen. Ab Dezember werden auch Plakate in 

den Schaukästen hängen und Flyer ausliegen. Wir treffen uns jeweils 

am Dienstag um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Erdmannhausen:

14. 01.    21. 01.    28. 01.    11. 02.    18. 02.    25. 02.

Pfarrerin Annegret Weigl und Pfarrer Martin Weigl 
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OASE – Veranstaltungen 2014 

im Evangelischen Gemeindehaus

Viva el cacao! Schokolade – die bittersüßen Seiten des Lebens. 

Einst Speise für Götter und Heilmittel, später Luxus für Adlige, heute 

billiges Genussmittel für alle. Schokolade hat eine weite Reise hin-

ter sich, bis sie uns auf der Zunge zerschmilzt. Doch was uns süß 

schmeckt, hat auch seine bitteren Seiten. Mit allen Sinnen nähern 

wir uns einem Thema, das im fairen Handel schmackhafte Aus-

sichten für alle eröffnet.

Weltgebetstag der Frauen in der kath. Kirche

Ausflug zum „Weiten Weg“ 

Abfahrt am Gemeindehaus, wir besuchen den „Weiten Weg“ in 

Gschwend, eine Mischung aus Kunstpfad und Besinnungsweg

Schlosskirche St. Jakobus in Winnenden 

Führung 

Encaustic-Malerei

Herbstkränze gestalten

Jahresplanung 2015

Lob der Langsamkeit 

Vortrag mit der Psychologin Dr. Ute Degner

Gemeinsames Backen mit den muslimischen Frauen

Mittwoch, 29. Jan., 19:30 Uhr 

Freitag, 7. März, 19:30 Uhr 

Samstag, 12. April, 13:00 Uhr

Mittwoch, 21. Mai, 19:00 Uhr

Montag, 14. Juli, 19:30 Uhr

Montag, 22. Sept., 19:30 Uhr

Mittwoch, 8. Okt., 19:30 Uhr

Montag, 10. Nov., 19:30 Uhr

Mittwoch, 3. Dez. 
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Christbaumverkauf
Samstag, 14. Dezember 
von 9.00 – 15.00 Uhr

Samstag, 21. Dezember
von 9.00 – 15.00 Uhr

Jahr für Jahr stehen an zwei Samstagen vor Weih-

nachten ehrenamtliche Helfer bei jedem Wetter am 

Brunnenplätzle bereit und freuen sich über Besu-

cher, die ihren Weihnachtsbaum hier erwerben. Zur 

Auswahl stehen wieder Nordmanntanne, Fichte und 

Blaufichte. Zum Aufwärmen gibt es Glühwein oder 

Kinderpunsch. Auch Würstchen mit Brötchen und 

Waffeln werden von den Jungscharen angeboten.

Mit dem Erlös wird die Kinderpatenschaft in der  

Jugendarbeit unterstützt. 

Dorfweihnacht  
                am 4. Advent

Ehemalige Jugendmitarbeiter laden wieder herzlich 

dazu ein, gemeinsam mit Fackeln vom Gemeinde-

haus aus loszulaufen.

Das Programm wird derzeit noch zusammengestellt, 

aber bestimmt wird wieder eine schöne Geschichte 

zu hören sein und es werden Lieder gesungen.

Danach darf man sich im Gemeindehaus bei Kinder

punsch und Hefezopf aufwärmen.

Treffpunkt: Sonntag, 22.12.2013 um 17.00 Uhr 

am Gemeindehaus. 
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Termine im Dezember und erste Termine im Neuen Jahr

1.12.2013 1. Advent 
10.00 Uhr

10.30  –17 Uhr

Familiengottesdienst mit Konfi-3-Start (A. Weigl)

Kirchenwahl im Gemeindehaus

8.12.2013 2. Advent
9.30 Uhr 

10.45 Uhr

Gottesdienst mit Kirchenchor (M. Weigl)

Gottesdienst im Kleeblatt (M. Weigl)

14.12.2013 ab 9.00 Uhr Christbaumverkauf

15.12.2013 3. Advent 9.30 Uhr Gottesdienst mit Flötenchor (A. Weigl)

16.12.2013 19.30 Uhr Ökum. Hausgebet im Advent (bei Gmd.glieder)

19.12.2013 8.35 Uhr Ökum. Schulgottesdienst in der Januariuskirche

21.12.2013 ab 9.00 Uhr Christbaumverkauf

22.12.2013 4. Advent 17.00 Uhr  Dorfweihnacht (N. Heinrich und Team)

24.12.2013 Heiligabend

14.00 Uhr

17.00 Uhr

22.00 Uhr

Gottesdienst im Kleeblatt

Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

(M. Weigl und Kinderkirchteam)

Christmette mit Kirchenchor (A. Weigl)

25.12.2013 Christfest I 10.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor (M. Weigl)

26.12.2013 Christfest II 10.00 Uhr Singgottesdienst mit Wunschliedern

29.12.2013 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Rielingshausen (E. Weisser)

31.12.2013
Altjahres-

abend
17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (A. Weigl)

01.01.2014 Neujahr 17.00 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung (M. Weigl)

05.01.2014  10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Einführung des neuen Kirchen

gemeinderats (A. Weigl)

11.01.2014 ab 9.00 Uhr Einsammeln der Weihnachtsbäume

Wir wünschen allen eine gesegnete und fröhliche Advents- und Weihnachtszeit und ein gutes Jahr 2014!
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Pfarramt         

Pfarrbüro         

Kirchenpflege         

Jugendbüro  

      

Mesner        

Hausmeister 

Evangelisches Pfarramt Erdmannhausen

www.januariuskirche.de

Martin und Annegret Weigl

71729 Erdmannhausen, Schulstraße 10, Tel. 07144 / 9 79 09

pfarramt@januariuskirche.de

Katrin Grämkow 

Schulstraße 10, Tel. 07144 / 97909, Fax  07144 / 33 17 11

buero@januariuskirche.de

Simone König

Marbacher Str. 33, Tel. 07144 / 8 88 69 54

kirchenpflege@januariuskirche.de

Bankverbindungen der Kirchengemeinde:

Kto. 3012813 bei der Kreissparkasse Lbg., BLZ 604 500 50

IBAN DE03 6045 0050 0003 0128 13, BIC SOLADES1LBG

Kto. 264008  bei der Volksbank Lbg., BLZ 604 901 50

IBAN DE38 6049 0150 0000 2640 08, BIC GENODES1LBG

Nicole Heinrich

Schulstraße 10a, Tel. 07144 / 88 08 01

nicole.heinrich@januariuskirche.de 

Helmut und Anita Steck

Schulstraße 13, Tel. 07144 / 3 74 83

		

Harry und Nelli Eppinger

Schulstraße 10a, Gemeindehaus, Tel.  07144 / 33 18 22
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Jahreslosung 2014

    
         Gott nahe zu sein

 
 
    

ist mein Glück  Psalm 73,28

Nur Du

Wenn ich nur 
Dir nahe bin,
so frage ich nicht
nach Geld und Geltung,
nach Glück und Seligkeit.

Gott, weil Du 
mir nahe bist,
steht mir die ganze Welt offen;
habe ich alles, was ich brauche;
bin ich glücklich, ja selig.

Nur Du

Wenn ich nur 
Dir nahe bin,
so frage ich nicht
nach Geld und Geltung,
nach Glück und Seligkeit.

Gott, weil Du 
mir nahe bist,
steht mir die ganze Welt offen;
habe ich alles, was ich brauche;
bin ich glücklich, ja selig.

Reinhard Ellsel                                                                                    Foto: Lotz


